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Kleine Mittheilungen

lDer Held eines Sensatiousprozesses Z AusRom vom 11 d wird dem Wiener Fremdenbl über den
Prozeß Lopez geschrieben Die öffentliche Meinung und fieber
hast erregte Aufmerksamkeit Italiens beschäftigt sich in diesen
Tagen ausschließlich mit dem Millionenprozesse der vor den Assi
sm in Ancona seinen Anfang nahm und einem der Haupange
klagten dem Advokaten Lopez Jeder Tag fördert neue Details
aus dem Leben des abruzessischen Advokaten zu Tage die sich wie
Kapitel aus modernen Sensationsromanen lesen Die wichtigste
Entdeckung hat ein Korrespondent des Seeeolo gemacht Lopez
in gar nicht Advokat hat die Eiguuug zur Ausübung der Praxis
nie besessen Anläßlich einer wegen Beleidigung eines Gerichts
präsidenten gegen Lopez geführten Disziplinaruntersuchung ent
deckte man daß z Lopez der Doktorgrad die Laurea fehle

Um jedoch unliebsames Aufsehen und die Annullirung
so und so vieler hundert Prozesse zu vermeiden in denen Lo
pez als Vertheidiger fungirte habe man die Sache gegen die
Verpflichtung nachträglicher Erlangung der Doktorwürde nach
gesehen Das Liebesleben Lopez derselbe w r seinerzeit der
berüchtigtste Lebemann der italienischen Hauptstadt ist mit einem
förmlichen Sagenkreise umwobeu Die Thatsachen daraus die
auch in dem Prozesse zur Sprache kommen werden genügen
übrigens um die Qualifikation Lopez zum Romanhelden dar
zuthun Unter den bei Lopez konfiszirten Papieren befand sich
eme vollständige Photographien Kollektion der Lebedamen Roms
alle mit Widmungen Seine Liebeskorrespondenz füllt einen
ganzen der das Beweismaterial bildenden Folianten aus Da
in derselben das materielle pekuniäre Moment stark iu den
Vordergrund tritt erwartet man daraus wichtige Aufschlüsse
über den Verbleib des Antheils Lopez an dem Millionendieb
stah Unter den Geliebten des galanten Advokaten spielt die
berüchtigte Helene Luich welche Lopez einem Prinzen Savelli
abspänstig machte eine große sehr Rolle Der böse Ge
nius Lopez war aber die verführerische Teresina Neumaker
die Tochter eines Portiers ehemals eine der bekanntesten Lebe
damen Roms Er lernte sie im Hause einer gewissen Karoline
Borgia 1879 kennen und verliebte sich m sie Karoliue Bor
gia die als Zeugin im Millionenprozesse vorgeladen ist warnte
ihn vor Verschwendungssucht und Flattersinn der Neumaker
allein Lopez erwiderte Was liegt an dem Gelde habe ich
doch in dem Prozesse der L moa gönsrals 100,000 Lire Honorar
erhalten Die Borgia behauptet jedoch Lopez habe für Te
resina mehr als 500,000 Lire ausgegeben Schmuck Toiletten
Wagen und Werde Badereisen jede ihrer Kaprizen habe er er
füllt und den Kopf vollständig verloren Nicht selten habe er
die sonderbarsten Rollen gespielt um die Launen Teresina s zu
erfüllen die ihn von Zeit zu Zeit verließ um wenn sie Geld
brauchte wieder zu ihm zurückzukehren Dann habe ein Brief
von ihr genügt um ihn umzustimmen Ihr Verhältniß dauerte
bis zu Lopez Verhaftung während des Prozesses Sbarbaro
Am Vorabend schrieb ihm Teresina einen Brief Morgen also
ist der große Tag auf mein Freund wir müssen uns Ehre
einlegen Am Tage darauf wurde Lopez verhaftet Teresina
Neumaker wird als Zeugin aber vor den Assisen in Ancona
nicht erscheinen sondern es wird ihre Aussage vorgelesen
werden zum Leidwesen des sensationslüsternen Publikums

Wom Zeisig schreibt Prof K Th Liebe in der Mo
natsschrift des Vereins zum Schutze der Vogelwelt Wie oft

habe ich gehört und gelesen von der abscheulichen Grausamkeit
welche sich darin offenbart daß gewisse Menschen die Zeisige
abrichten sich ihr Futter in eiuem Wägelchen heranzuziehen
Wenn hier eine Thierquälerei vorliegt dann ist es unsere Pflicht
scharf gegen solches Gebühren vorzugehen Zuvor aber müssen
wir untersuchen ob es wirklich eine Thierquälerei ist Zu die
sem Behufe empfehle ich folgendes Experiment welches ich oft
genug gemacht habe Wer einen Zeisig besitzt der von Zeit
zu Zeit seinen Käfig verlassen und einen freien Flug durch das
Zimmer machen kann der befindet sich in der geeigneten Lage
Er wählt eine runde Pulverschachtel von etwa zwei Zoll Durch
messer aus wie solche die Apotheker verabreichen In dem
Deckel schneidet er ein konzentrisches kreisrundes Loch von einem
Zoll Durchmesser aus und leimt dann den Deckel fest auf
Durch den oberen Rand der Schachtel i obrt er dann drei Lö
cher zieht drei am Ende geknotete Fäden hindurch hie er dann
zwei Zoll über dem Deckel zusammenknüpft und verbindet diesen
letzten Knoten mit einem über spannenlangen Schnürchen an
welchem nun die Schachtel hängt wie eine Wagschale Mit
diesem Schnürchen hängt man das mit Mohnsamen gefüllte
Schächtelchen an einem Tannenzweig oder etwas Aehnlichem
frei auf so daß es etwa eine Spanne lang herabhängt Sowie
der Zeisig die Schachtel von oben her sieht so daß er von
ihrem Inhalt Kenntniß nehmen kann ist er auch sofort dabei
dieselbe an dem Faden emporzuziehen indem er immer wieder
tief hinabgreifend den Faden mit dem Schnabel packt sich auf
richtet und ihn mit dem Fuß festhält Eines Unterrichtes be
darf es gar nicht höchstens kann man anfänglich die Schachtel
etwas kürzer hängen damit einige Mißerfolge das Thier nicht
abschrecken Von nun an frißt der Zeisig lieber aus dieser
Schachtel wie aus seinem bequemen Futternapf den er doch
jederzeit erreichen kann man sieht es seinem ganzen Betragen
an daß ihm das Aufziehen besonderen Spaß macht Er zieht
das Schächtelchen auch herauf wenn er keinen Hunger hat
Verhält es sich nun so bei einem Zeisig dem von seinem Käfig
aus zu Zeiten Freiflüge im Zimmer gestattet sind so wird für
einen auf den Aufenthalt im Käfig beschränkten ein solcher
Futterapparat geradezu eine Wohlthat ein trefflicher Turn
apparat und ein Mittel gegen die Langeweile sein

fAls der König JeromeZ im Jahre 1313 seine Residenz
stadt Kassel für immer verlassen brachte die dortige Zeitung
folgendes Inserat Steckbrief hinter Hierouymus Demnach
der in untenstehendem Signalement näher beschriebene Kauf
mannsdiener Hieronymu welcher sich ewige Jahre als Ver
walter in Geschäften feines älteren Bruders in hiesiger Kur
fürstlicher Residenzstadt Kassel aufgehalten sich mehrerer Ver
brechen schuldig gemacht indem er sich nicht allein gegen die
geheiligte Person unseres geliebten Kurfürsten und andere regie
rende Häupter auf das gröblichste vergangen vielfältige Räu
bereien und Mordthaten verübt falsch Geld geprägt und in
Umlauf gebracht sehr große bedeutende Summen unterschlagen
und verschwendet unzählige Schulden gemacht und die meisten
der hiesigen und auswärtigen Einwohner schändlich betrogen
sondern außerdem noch durch eine höchst ruchlose Lebensart
männiglich ein böses Beispiel gegeben hat nach inLeipzig ans
aebrochenem großen Bankerott seines vorhin erwähnten älteren
Bruders und ehe derselbe zur gefänglichen Haft hat gebracht
werden können heimlich von hier entwichen an der Habhaft
werdrmg dieses höchst gefährlichen Menschen aber welcher wahr
scheinlich jetzt flüchtig umherirrt sehr gelegen ist so werden alle

Ortsobrigkeiten und Jedermann hierdurch geziemend gebeten
und aufgefordert auf denselben ein wachsames Auge zu haben
ihn im Betretungsfalle sofort wo sie ihn finden ohne weiteres
zu arretiren geschlossen und unter Bedeckung anhero zu liefern
und werden demjenigen der ihn entdeckt und dazu behülflich
ist daß er andern zum abschreckenden Beispiel zur wohlver
dienten Strafe gebracht werde hiermit von uns um damit
gänzlich aufzuräumen eine Belohnung von 10,000 Stück Cen
timen versprochen und zugesichert So geschehen zu Kassel
den 30 Oktober 1813 Die sämmtliche Bürgerschaft Signale
ment des entsprungenen Jnkulpaten Hieronymus 29 Jahr alt
kleiner Statur elenden Körperbaues entnervt und kraftlos
blassen gelblichen Angesichts triefenden hohlliegenden Augen
schüchternen Blickes mittlerer Nase und spitzen hervorragenden
Kinnes ist besonders an seiner undeutlichen schnarrenden Aus
sprache kenntlich Bei seiner Entweichung trug er einen weißen
abgetragenen mit Litzen und goldenen Tressen besetzten Rock
mit blauen Aufschlägen und Kragen kurze weiße tuchene Weste
und bocklederne Hosen Ferner hatte er einen alten großen
dreieckigen Hut auf und trug neue Vorgeschichte Stiefel mit
schmutzigen gelben Klappen welche unten stark mit Kreuzspinnen
beschlagen waren

Vin erquickendes Getränk für Kranke ohne
FieberZ

Hast Du im Hause einen lieben Kranken
Und dürstet er oft ach so sehr
Da wirft Du meinem Rathe freudig danken
Denn Labung findet er nunmehr
Nimm zwei Citronen ohne Schale
Doch wirf das Kernhaus vorher fort
Ihr Fleisch im ird uen Napfe mahle
Mit einer Keule sorgsam weich
Ein Liter Gerstenwasser mische
Zu einer Tasse Himbeersaft
Und daß es kräftiger erfrische
Nimm vier Loth Röstbrot auch daran
Jetzt gieße noch vom besten Weine
Zwei volle Gläser schnell hinzu
Doch sei der Wein vom Vater Rheine
Vergeß das nicht es thut das viel
Und nun laß diese Mischung ziehen
Wohl eine ganze Stunde lang
Dann lohnt sie reichlich Deine Mühen
Erquickung fand stets der sie trank
Auch kannst Du das Getränk aus Flaschen füllen
Um noch nach Tagen damit Durst zu stillen

Wohlthun trägt Zinsen Em im städtischen Postamt
in Washington angestellter Clerk Namens Day erhielt vor
einigen Tagen aus Australien die Nachricht daß ein dort ver
storbener Engländer ihm mehrere Millionen Dollars lvermacht
habe Interessant ist es wie Day zu dieser Erbschaft gekom
men Er der von Hause aus Musiker ist und in den Catskill
Bergen wohnte borgte vor vielen Jahren eines schönen Tages
einem Engländer dem das Geld ausgegangen war 25 Dollars
und sah weder Engländer noch Geld wieder Der Sohn
Albions hatte indessen wie Day jetzt zu seiner Freude abge
funden die ihm erwiesene Gefälligkeit nicht vergessen uud sich
für dieselbe in so fürstlicher Weise revanchirt
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daß die Pflanze für Deutschland allein ächt bei dem unterzeich
neten notariell bestellten General Depositär erhältlich ist Prospekte über diese Pflanze

übersendet kostenfrei Liebenburg am Harz

I i i n ii litGeneralversammlung
Dienstag den SV Juli Abends 8 Uhr in Restauration

1 Rechnungslegung
2 Aufnahme neugemeldeter Mitglieder

3 Geschäftliches Der Vorstand
Nächsten Dienstag den SV Juli stehen große
und kleine magere

engl Rasse zum Verkauf im Gasthof zum goldenen Pflng in Halle
r aus Halle und aus Nordhausen

für Glas Porzellan Stein c empfiehlt

Neue und gebr aller Artverkauft billig Bruuoswarte 6

Gife Ch eolade j
Marke Anker hat sich bei Blut
armut vortrefflich bewährt Sie
ist infolge der eigenartigen Her

stellung trotz ihre Eisengehaltes nicht
nur leicht verdaulich sondern besitzt auch

einen vorzüglichen Geschmack Man ver
lange diese vorzügliche Choeolade gefl als

Anker Chocolade Nr 40

Preis 2 Mk das Pfund Vorrätig in
den bekannten Niederlagen

In Halle a S bei den Conditoren tttta
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Zum vorletzten Male

KsLkl Tk rNeueste Operette in 3 Akten von Audran Componisten der La Mascotte
I Berlin diese Saison mit sensationellem Erfolge am Repertoir

Regie Dir Dirigent Kapellmeister

RenS König von Neapel
Graf von Provence

Prinz Olivier sein Sohn
Graf Roger von Lignolles
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Griffardin Hofmeister Oli

viers
Rosita seine Frau
Gillette
Der Dorsrichter

Hofherren
Gillette

Personen
Barigoul Wirth
Chateauneuf

Boislaurier
Ein Bauer

Towette Schankmägde

Theresina
Beatrice Neapolitane
Charlotta, rinnen
Leonora
Eine Hofdame

Dir Carl
Hr Herrmann
Hr Wachmann
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Hr Straß
Frl Seidel
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Hr Lehmcmn
Hofdamen Pagen
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Bauern Bäuerinnen
Fr Zimaier a

Richter
Otto
Keim
Flascher
Dellmann
Knoll
Bögler
Tlafchek
Mahr
Lange
Meixner

G

Preise der Plätze für das Zimaier Gastspiel
Fremdensitz 3 Mk, Sperrsitz 2 Mk Parquet 1,50 Mk Parterre 1 Gallerie 50 Pfg

Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber dem Bictoria Theater in den Cigarren
Geschäften der Herren Steinbrecher H Jasper am Markt C H Spierling Ecke der Leip
ziger u Poststraße

Eingang und Abendkasse auch von der Frankcnstras e
Die Billets haben nur zu der Borstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind

Bei günstiger Witterung ist der Garten geöffnet Theaterbesucher zahlen bei
Garten Concerten kein Eutree

HM Die I Herren Studenten zahlen gegen Vorzeigung der Legitimationskarte an
asse für Fremden nnd Sperrsitze die halben Preise
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Montag den Juli 1886
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Zum letzten Male

VOM

Wer Geld
Wer Geld hat macht gewohnter Weise

Im Sommer eine Badereise
Und muß dazu sich wohl bequemen
Die lieben Kinder mitzunehmen
Wir brauchen spricht der Vater leider

Nnn auch noch neue Reisekleider
Wo wird s am billigsten wohl sein
Kauf folgest Du dem Rathe mein

In FA einDa kauf ich selbst schon viele Jahre
Die beste streng solide Waare
Die Hose Weste und den Rock
Den Reisekoffer Hut und Stock
Auch Stiefeln Alles ist zu haben
Für Herren Damen Mädchen Knaben
Stieflettchen Schirme wie Jaqnet
Und Damentäschchen fein und nett
Noch viele Dinge hier zu Land
Als Damenkonfektion bekannt
Wer Geld hat lege es dort an
KO /o ersparet man
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Rückfahrt Thale 7 Uhr 20 Min Nachm
Ankunft Cöunern 9 16

Halle 10 15Leipzig 11 06

Abfahrt Leipzig 5 Uhr 10 Min Vorm
Halle 5 57Cönnern 7 08

Ankunft Thale 9 00
I ab Leipzig II Kl 6 Mk III Kl 4 Mk 50 Pfg

Halle 4 50 Pfg 3Cönuern 4 50 3Königliches Msenbahn Betriebs Amt
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Einem hochgeehrten Pnbliwm von Halle n d Umgegend zeige ergebenst an dah ich ans der bisherigen Firma
izii nusgeschieden binIch eröffne am t er eine
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Fabrik Riederlsge vdvai or LlvlaorstoNs in Wolle nnd Seide
in dem bereits früher innegehabten Lokale

48 Gr
und werde bemüht sein das mir bisher geschenkte Vertrauen wofür ich bestens danke auch ferner zu sichern
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Die Pmnosiikrik von
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Halle a S Leipzigerstraße 71
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den höchsten Anforderungen entsprechend

von New UorkBerlin c
Vermiethung neuer Pianinos auch mit

success Erwerb

MM Sorgfältige Ausführung von
Reparaturen

Zwei Kochöfen und einige Zimmer
öfen sind zu verkaufen

jM Reuban 7/8

HG IIIi Iliimttiiii
im l VvltoiHalle gr Brauhausgasse 19

empfiehlt sein Lager selbstgefertigter

Polsterwaaren Bettstellen und Matratzen
Alle Arten Tapezierer Polster und Dekorations Arbeiten werden sauber

nnd prompt ausgeführt
st

Znr Barterzengnnß
ist das einzig sicherste und reellste Mittel
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Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut

8 i,5it völlig unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht
Versandt diskret auch gegen Nachnahme 5 Alk

Zu haben bei Poststrasze 3
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AI Fleischergasse AI

Wegen Aufgabe des Geschäfts ver
kaufe sämmtliche am Lager befindlichen
Möbel zu billigst gestellten Preisen
Grundstück k käufl übernommen w

Nur die ächte

Vbeersedvetekelte
beseitigt alle Hautunreinigkeiten Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei AI HV
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Für den redaktionellen und JnieratentbetI verantwortlich Julius Muutelt u balle Plötz sche Buchdru kere lR ieNchmaun n balle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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